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Der Bagger

Katheder-Stilblüte
Professor: «Das, meine Herren, was

wir nun noch besonders an Ludwig
XVI. bewundern, ist, daß er mutig
und vollkommen gefaßt das Schafott
bestieg, ohne den Kopf zu verlieren.»

L. Zo.

ZURICH

Kindermund
Der kleine Maxli hört am Radio

eine Sopranistin singen.
Darauf zur Mama: «Kannst Du

auch so singen?»
Mama: «Nein, Maxli, so etwas muß

angeboren sein!»
Darauf meint Maxli: «Dann bohr

mir das Singen auch an, Mami!» ior-

Neue Tomaten
In das «Lamm» kommt ein Gast,

dem man ansieht, daß er Morpheus
nicht allzuviel Zeit geopfert hat. Pol¬

ternd sitzt er ab und bestellt: «Marie,
bring mir en Chuttlesalot, aber mit
e chli vill ,Tränegas-Tomate'!»

Marie: «Was isch das wieder?»
Gast: «He, dank Zibele!» W.

Das populäre Bierrestaurant
inmitten von Zürich in der Augustinergasse, ist die

Bierstube Augustiner - Zürich
Aujrustinergasse, Mitte Bahnhofstrasse.

Vom frühen Morgen bis zum Feierabend laufen
ununterbrochen die Hahnen, die das gepflegte Hür-
Hmann spenden. Das munde tl Und wie herrlich
schmecken dazu die Wadli, dt ¦ heiße Fleischkäse,
die immer frischen Gnagi. Wei '» gelüstet, besuche
michl
Telefon 33 269. C. Fflnt.
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